
Historisches Museum S c h l o s s T h u n . 

Jahresbericht 1947. 

(Von Konservator A. K o e n i g ) . 

. Sammlung? 

Das Museum ?/ar vom 15. März b i s zum 5. November geöffnet und 
wurde von 7556 Personen besichtigt, womit die Besucherzahl im 
Vergleich zum Jahre 1946 um 1009 Personen zugenommen hat. Die 
Zahl setzt s i c h zusammen aus 400 schweizerischen und 85 aus-
ländischen Militärs, aus 1132 Schülern, aus 882 Kurkartenin-
habern und aus 5939 Einzelpersonen, Ausserdem besuchte am 7« 
September, einem Sonntag, die Schweiz. Gesellschaft für Kunst-
geschichte gegen f r e i e n E i n t r i t t unter Leitung von Professor 
Hanloser aus Bern unser Museum. Bei diesem Anlass h i e l t der 
neue Konservator König einen geschichtlichen Vortrag über die 
Burg Thui^ und sodann fand gruppenweise die Führung durch die 
Sammlung s t a t t . Für die wertvollen Eatschläge, die Herr Professor 
Hanloser dem Konservator bei diesem Anlass e r t e i l t e , s e i ihm an 
dieser S t e l l e der beste Dank ausgesprochen. Auch unser Kommis-
sionsmitglied, Herr Dr. A. Im Obersteg aus Basel, besichtigte 
mit seinen einstigen Dienstkameraden der Aspirantenschule die 
Sammlung. Auf ein Gesuch des Herrn Major Peter wurde der R i t t e r -
saal des Museums im Einverständnis des Museumskommissions-
präsidenten am 18. Oktober zur Brevetierung der Motortransport-
Aspiranten zur Verfügung g e s t e l l t , weil die Stadtkirche für die-
sen Anlass nicht benützt werden konnte. Bezweckte dieser Besuch 
auch nicht eine Besichtigung der Sammlung, so hat er gewiss 
doch auch Propaganda für unser Museum gemacht, zumal auch des-
halb, weil zu dieser Feier auch die E l t e r n und Verwandten der 
jungen O f f i z i e r e eingeladen worden waren, die so das Museum 
kennen lernten*-Auf Bitte des Konservators unterzog Herr Dr. 
Wegeli, Konservator des Bemischen Historischen Museums, die 
ganze Sammlung einer eingehenden Besichtigung und e r t e i l t e bei 
diesem Anlasse dem Konservator König wertvolle Ratschläge. Diese 
sowie seine Bemühung seien bestens verdankt. I n Befolgung dieser 
Ratschläge s o l l nun der gesamte Bestand des Museums gesichtet 
werden, um Gegenstände, die noch nicht r e i f zur Ausstellung i n 
einem Museum sind, d.h., die noch nicht "historisch" sind oder 
die überhaupt nicht i n ein historisches Museum gehören, auszu-
schalten und zu magazinieren. Femer sollen a l l e Gegenstände 
eti q u e t t i e r t und benummert werden, um damit mit dem Inventar, 
das s.Zt. Herr Altkonservator K e l l e r mit H i l f e von Herrn Dr. 
Wegeli aufgestellt hat, i n Uebereinstimmung zu kommen« Wohl sind 
i n dem betreffenden Inventar die Gegenstände no t i e r t i aber l e i d e r 
fehlen die Angaben auf den Gegenständen selbst. Die diesbezgl. 
Arbeit wird sic h über ein paar Jahre erstrecken. Gelegentlich 
wurde von Besuchern auch der Sauberkeitszustand der Ausstellungs-
gegenstände gerügt. Diesen Beanstandungen wurde insofern Rech-
nung getragen, dass eine grosse, ausserordentliche Reinigung der 
Museumsräume und der Gegenstände vorgenommen wurde, die 8 Tage 
dauerte und erhebliche Kosten verursacht hat. Das Reinhaiten 
der ganzen Sammlung wird l e i d e r durch den baulichen Zustand 
des Schlosses sehr erschwert, da die alten Böden staubdurchlässig 



sind, sodass eigentlich täglich abgestaubt werden s o l l t e . 
Leider sind auch v i e l e Waffen angerostet, sodass es eine der 
wichtigsten Aufgaben im nächsten Jahre sein wird, auch hier 
eine gründliche Reinigung vorzimehmen. Leider musste auch ein 
Diebstahl f e s t g e s t e l l t werden: Eine Vit r i n e wurde erbrochen 
und aus dieser eine Anzahl Stücke einer Mustersammlung von 
Thuner-iilajolika entwendet oder beschädigt. Diese Sammlung 
stammt aus den Neunziger-Jahren des letztvergangenen Jahr-
hundertsi s i e i s t nicht besonders wertvoll, und daher i s t 
auch der Verlust nicht a l l z u gross. 

Wie üblich wurdaianlässlich des "Ausschiesset" z m Feste der 
Thuner-Jugend ein "Zweihänder", eine Armbrust und die sog. 
"Fulehungmaske" ausgeliehen. 
Durch Schenkungen hat s i c h das Inventar um 27 NiMmern ver-
mehrt (Nr. 3149 - 3175). Die Schenkungen i n bar belaufen sich 
auf F r . 1148.-. Dafür s e i a l l e n unsem Gönnern der beste Dank 
abgestattet. Besonderer Dank aber gehört Herrn Dr. Rubin, der 
auch dieses Jahr wieder mit einer Summe von F r . 500.-. das 
Museum unterstützt hat. Ihm i s t übrigens zu verdanken, dass 
die bisherigen Jahresberichte i n der bekannt prächtigen Aus-
gabe herausgegeben werden konnten. Der übrige Zuschuss von 
Geld Schenkungen i s t einer Werbung des Konservators König zu 
verdanken. E r hat es ermöglicht, ohne D e f i z i t das verflossene 
Rechnungsjahr abzuschliessen und das neue mit einem Aktiv-
saldo zu beginnen. 

2. Propaganda; 
Wie üblich hat Herr Konservator K e l l e r den Jahresbericht 1946 
wieder i n die ganze Welt verschickt und so umsichtig für 
Propaganda für unser Museum gesorgt. Ebenso wirkten verschie-
dene i n Zeitungen erschienene A r t i k e l i n werbendem Sinne, 

3. Museumskommission: ... 
Unter dem Vorsitz von Herrn Dr. Rubin h i e l t am 8. März 1947 
die Museumskommission ihre 1. Sitzung im Jahr ab, i n der 
Jahres- imd Kassabericht, abgeschlossen auf 31.12.46, ein-
stimmig genehmigt wurden. 

Leider hatte Herr Konservator Gustav K e l l e r aus Altersrück-
sichten den Rücktritt von seinem Amte angemeldet. Herr Ke l l e r 
hat einen grossen T e i l seines Lebens dem historischen Museum 
Thun bei unentgeltlicher Arbeit gewidmet, die Saxmolung ge-
äufnet, die verschiedenen Abteilungen im Museum geschaffen. 
E r hat so durch seine unermüdliche Tätigkeit ein grosses Ver-
dienst um das Museum erworben, weshalb wir ihm an dieser 
S t e l l e unsem herzlichen Dank für seine selbstlose und auf-
opfernde Arbeit aussprechen und Ihm einen ruhevollen Lebens-
abend wünschen - ein oAiurn cum dignitate -, das er wohl ver-
dient hat. B i s zur Wahl seines Amtsnachfolgers hat Herr 
K e l l e r das Museum dann weiter betreut und hernach den neuen 
Konservator nach dessen Wahl i n den Betrieb imd i n die Ver-
waltung des Museums eingeführt. Das Inventar wurde bei dieser 
Gelegenheit gegen Quittxmg übergeben. Als Zeichen der Aner-
kennung der grossen Verdienste um das Museum und a l s Ehren-
gabe e r h i e l t Herr Altkonservator K e l l e r von der Museumskom-
mission den Betrag von F r . 500,-. zugesprochen. 



Als neuer Konservator wurde am 21. Jxmi Herr König i n Gunten 
dem Verschönerungsverein Thun zur Wähl vorgeschlagen. Unser 
Thuner-Geschichtsschreiher, Herr Dr. Martin Trepp, "begrüsste 
den neuen Konservator i n der Presse mit folgenden Worten: 
"Der Gewählte, Sprössling einer alten Bemerfamilie, deren 
bedeutendster Vertreter der Maler Franz Melaus (1765 - 1832) 
i s t , hat Geschichte und Kunstgeschichte studierl^ und seine 
Kenntnisse der alten bemischen Kultur werden ihm den richtigen 
Weg zeigen i n der weitem Förderung der ihm anvertrauten 
Aufgabe." 
Eine weitere Veränderung i n der Museumskommission t r a t durch 
den wegen Krankheit erfolgten Rücktritt ihres Präsidenten, 
Herm Dr. Rubin, ein. Als sein Nachfolger wurde einstimmig 
Herr Oberst Duerst, Kommandant des Waffenplatzes Thun, gewählt. 
Die Wahl erfolgte i n der Sitzung vom 15. November. Da Herr 
Dr. Rubin abwesend war, hat der neugewählte Präsident ihm 
s c h r i f t l i c h den wohlverdienten Dank für die treuen Dienste, 
die er der Kommission und dem Museum gele i s t e t hat, über~ 
m i t t e l t . 

Um Fachleute für die verschiedenen Sachgebiete zu gewinnen, 
wurde auf Anraten des Museumsdirektors i n Bern, Herrn Dr. 
Wegeli, eine Erweiterung der Museumskommission beschlossen, 
wobei Neugewählte dann a l s Sachverständige ihre Kenntnisse zum 
Nutzen des Museums zur Verfügung s t e l l e n könnten. Zunächst han-
delte es sich um Keramik und Prähistorik. Herr Schaer, Kunst-
maler und Keramiker i n Steffisburg, und Herr Wuillemin, Prä-
h i s t o r i k e r i n Allmendingen, haben ihre Bereitschaft zur Mit-
arbeit i n verdankenswerter Weise zugesagt und dieselbe unter 
Aufsicht und Verantwortung des Konservators bereits aufge-
nommen. Zum Unterhalt und zur sachgemässen Pflege der Waffen, 
Rüstiingen und Uniformen hat die Kommission durch ihren Präsi-
deten mit Herrn Major Campiotti, Verwalter des E+Z, Thun, 
Fühlung genommen. Der Genannte hat seine Zustimmung zur Mit-
arbeit ebenfalls gegeben. Die erwähnten drei Herren sowie Herr 
Ing. Frutiger und Herr Oberst Bluntschli, die beide s e i t langem 
grosses Interesse für unser Museum bezeugen, wurden zur WahüL 
a l s Kommissionsmitglieder dem Verschönerungsverein Thun vor-
geschlagen. 

Mit Zustimmung der Kommission hat der neue Konservator ein 
Verzeichnis der Bücher des historischen Museums angefertigt und 
die Bücher selbst, soweit diese nicht das alte Thun oder das 
Museum betreffen, der Stadtbibliothek übergeben. Damit kam 
bessere Ordnung i n die verschiedenen Schränke der Sammlung; 
es wurde dadurch auch Platz für erforderliche Magazinierungen 
gewonnen. Bei der diesbezgl. Arbeit fand der Konservator eine 
AbscMft der Thuner-Chronik von Schrämli, deren zweiter Band 
l e i d e r verloren gegangen i s t . Auf diese Weise i s t nun wenig-
stens eine Kopie des ganzen Werkes vorhanden, welche durch 
die Uebergabe an die Stadtbibliothek nun der Oeffentlichkeit 
zugänglich gemacht wurde. 

Ende 1947 gehörten folgende Herren der Museumskommission an: 
Präsident: Oberst Duerst, Waffenplatzkdt.,Innere Ringstr.8, 
1. Konservator ) 
Sekretär & KasäLa?«) 
2. Konservator: 

A. König, Chalet Graeter, Gunten, 

Dr.phil.& i u r . Keller, l e i t e r der Eidg. 
Zentralbibliothek, Bern, A e b i s t r . l l , Bern. 



Mitglieder; Altkonservator Keller, Rankhof, 
Altpfarrer K e l l e r , Altenhergstr.58, Bern, 
Dr.iur.A* Im Obersteg, Centralbahnpl.9, Basel, 
Kfm, Ch. Im Obersteg, Aeschengraben 30, Basel, 
K r e i s t i e r a r z t M. Ochsenbein, länggasse 18, 
Postbeamter E. Born, Baumgarten, 
Oberförster P, B i l l e t e r , Blümlimattstr.25* 

4» Zuwachsverzeichnis: 
a) Schenkungen i n natura: 
Männerchor Helvetia, Thun: 
Staatsarchiv d,Kt.Bern: 

Dr. Wegeli, Bern; 
Dir«Eidg.Pulverfabrik, 
Wiramis; 
Werthraüller-G-raber, 
Hilterfingen; 

A. Baumann, Schlossberg, 
Thun; 
G, Diemi-Huggler,Thun; 

Major Lohner, Thun; 

Brockenhaus, Thun (durch 
Frau S t r e i t v e r m i t t e l t ) : 
Museumsverein Schaff-
hausen; 
I n alten Beständen ge-
funden; 

Schneider, Buchhand-
lung, Thun; 

b) Schenkungen i n bar; 
Fr.A.de Meuron, Gwattstutz, Thun, 
Dr. K. Rubin, Sonneckweg, Thun, 
Drogerie Lebra, Oberhofen, 
Dr. Stern, Scherzligweg, Thun, 
Frau P f r . Rohr, Längenschachen, 
Aemi, z.Mafcur, Hilterfingen & Gunten, 
Heuberger-Riif enacht, Burgemzielweg, Bem, 
Ritschard, Au bon marche, Oberhofen, 
F r . Volz, Drogerie, Sonnenbergrain, Bem, 
Fürspr. & Notar H. Berger, Thun, 
Geschwister Zaugg, Längenschachen, 
Knuttli-Urfer, Metzgerei, Oberhofen, 
Notar Blihlmann, Thun, 

Uebertrag: 

1 Vereinsfahne von 1895. 
Kel l e r , "Schloss Thun, Geschichte 
& h i s t . Museum". 
Jahrbuch d.Bern.hist.Museums, 1946. 

1 Steigbügel (mehrere hundert Jahre 
a l t ) , 

1 Stutzer (ca.1840); 1 P i s t o l e 
(ca.1850); 1 Stutzer m.Ladstock, 
1850; 1 doppelläufige Pis t o l e (ca. 
1850); 1 Pulverhom (1850); 1 
Piilverhom m. Messingboden 1840; 
1 Sammlung Messinggewichte & Gefässe, 
1850; 1 Laterne i n Messinggehäuse 
(1850); 1 Feldflasche (1840). 

1 Fahrrad (Hochrad von ca. 1880). 
1 Feldpfanne aus d.Oberhasli (ca. 
1800); 1 Schöpfkelle aus Messing 
(ca.1850); 1 weisse Weste (ca,1850). 
1 Kriegsspielkarte d.0.V.,Thun(1889); 
9 topogr. Karten d.Umgebung Thims. 

1 Kinderhäubchen (Biedermeierzeit). 

Jahresbericht 1946. 

1 kolorierter Umrisstich von 
Aberli, Nidau darstellend. 

1 Türschloss (Anfang 19.Jahrh.). 
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Uebertrag: F r , 650«-, 

W.A. Bächler, Uhren-Bijouterien, Thun, " 5,-. 
P. Pyg, Versicherungen, Bälliz, Thun, " 10,-. 
Gerber & Gie. A.G., Thun, " 60.-. 
Schaufelberger, Bälliz, Thun, " 5«-. 
Gebrüder Hoff mann, Thun, *• 100,-. 
Brennstoff- & Speditions-A.G., Thun, » 20.-. 
Ad. Schaer, Buchhandlung und Verlag, Thun, " 50.-. 
Dir. A, Schmid, Eander-Kies A.G., Thun, •» 5.-. 
Gebr. Loeb A.G., Thun, " 50,-, 
Reiner, Musikhaus, Thun, " 3.-. 
Dr. W, König, Thun, " 20.-. 
Ing. W. Grimm, Thun, " 5.-. 
Schürch, Apotheker, Obere Hauptgasse, Thun, * 10,-. 
Schmitz, Lauenen, Thun, " 5.-. 
Dr. med.Gwer Reichen, Basel, " 5.-. 
Spar- & leihkasse, Thun, " 20,-. 
Frau Trog, Thun, « 2 0 , - . 
Oberst Bluntschli, Thun, * 5.-. 
Oberst Lohner, Bern, " 20.-, 
Dr. Nyffeler, Bern, " 20.-. 
Stegmann & Gie., Eisenhandlimg, Thun, " 10.-. 
Chr. Beutler, Metzgerei, Lauitor, Thun, " 10.-. 
P. Himziker, Metzgerei, Untere Hauptgasse,Thun, " 5.-. 
Regierungsstatthalter E. Schneider, Thun, " 10.-. 
Dr. P. E g l i , Thun, « 10.-. 
Ing. P. Beetsehen, Thun, " 10.-. 

Total Schenkungen i n bar b i s Ende 1947: Pr. 1143.-. 

*************** 
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0©iie&34.st iii aer Sitsiffig ä©r M.., 'ms. 21.11.1943 (fia© t r o t a k o l l ) . 


